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Nabelschau: Kein Blatt vor die Münder!

Aufs Januarioch pfiffen wir. Pah! Den Gewinn, den wir 98 wieder nicht machten, liessen

wir in einer Gaststätte im Appenzellischen liegen, zum Vergnügen von Gaumen und

Ranzen. Geladen waren die Leute von Redaktion, Grafik und Vertrieb sowie engeres

Umfeld. Anlass für obiges Gruppenföteli, das Stefan Rohner machte. Saiten outet sich

und erhält Gesichter, nämlich - von links - die von Adrian Riklin (Redaktion), Samuel

Kunz (Sekretariat, neu), Manuel Stahlberger (Comic), Christoph Brack (Sekretariat,

bisher), Anita Meier (Grafik), Marcel Elsener (Redaktion), Rubel U. Vetsch (Vetrieb),

Leo Boesinger und Patricia Högger (Fotografie). Die wichtigste Absenz betrifft Jürgen

Wössner (üö), mit Vetsch einzig verbliebener Mann der allerersten Stunde und Gestalter

von Veranstaltungskalender, Logo u.v.m. Ebenfalls nicht im Bild: unsere Autorinnen

und sonstige Zuträgerinnen. Saiten kann auf einen wachsenden Stamm von Autorinnen

zählen - sie sind das Rückgrat von Saiten, und der Garant, dass unser Orchester monatlich

so vieltönig auftreten kann.

Personelles. Christoph Brack, Sekretär, Abodienstler, Buchhalter, Telefonist und

Computerexperte, verlässt uns nach zwei Jahren guten Diensten. Seine Halbtagsstelle
übernimmt Samuel Kunz, 29, aus Rorschach, gelernter Treuhänder, Buchhändler, Sozialarbeiter

und Ehemann mit Kind. Wie Brack spielt Kunz übrigens saugut Bass. Auch Marcel

Elsener, seit März 1997 Redaktor, springt ab. Elsener, gelernter Journalist und vor Saiten

bei der beerdigten «Ostschweiz», zieht es wieder zur Tageszeitung. So eine gibt's ja nur

noch eine in der Region. Sein Aufgabenbereich ist hauptsächlich die «Stadt Kultur»,

laut Inserat im Januar-Saiten «täglich eine neue Saite» im Tagblatt. Er verspricht, uns als

regelmässiger Mitarbeiter (und «Merker»?) erhalten zu bleiben. Elsener, der vorläufig

nicht ersetzt wird, und Brack verabschieden wir mit Abschiedstränen und lauten

Glückwunschrufen - seid's gewiss, Ihr werdet noch von uns hören!

Genug der Nabelschau. Wir schauen den acht Autorinnen auf den Mund, die uns -
rechtzeitig zur Fastenzeit - Einblicke in ihr Genussleben gewähren. Geniessen Sie orale

Bekenntnisse, die deutlich machen, dass Genuss nicht zwingend mit Masse zu tun hat.

'Sondern mit Musse./

Adrian Riklin
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